
«848.

Amtsblatt zur ^ibachcr Zcilunz.
Samstag den i. Jul i .

Oubermal - Verlnutdarungell.
I . N W . ( I ) Nr. " " « « ^

K u n d m a c h u n g
des k. k. i l lyrischen »Huberniums.
Die Ausdehnung des mit den GubelnialPräsidiall
surrenden vom 5. und i l April d. I , , Z. 6 W
und <i)!5, kundgemachten Verbotes der Aubfuyr
von österreichischen Gold- und Sllbcrmünzen b«s
Ende Jul i d. I , bltreffend. - Bei der Fortdauer
der Verhältnisse, welche das mil dcn Erlässen des
hohe« Finanz Ministeriums vom 2. uno 4 April
d. I , Z. 3Ul!8 >'. !'. und 3N7l l ' . l ' . , auf die
Zeit bis Ende I « n i d. I . verfügte Verbor der
Ausfuhr von österreichischen Gold- und Silber-
münzen zur uiuluIwelcklichen Roii)we>li)igkeit ge-
macht haben, wird oieseb Verbot lammt onl 5mch
die erlväl)utc>l Erlässe vrrg^eiä>»,ten B.stimnnur-
gen auf die Dauer blh Ende Jul i d I . auügeoehllt.
— Di. ' Verfügung wlrd i>l Folae Erlasses des
hohen Finanz'Ministeriums vom l5>. I u i u l^48,
Z. 2 l 5 2 l?. >1 , zur aligemeiuen Kenntniß gebracht.
— Laidach am 2«. Iu'ni 1K48.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. Ho hen w a r t ,
k. k. Hofrath

Fr ied r i ch Ritter v. K r e i z be l g ,
k. k. Gubernialrath.

Z 7 l U 7 4 . (3) Nr. I l ^ l l
C u r r e n d c

des k. k. i l lyrischen Gubern iums. —
Zur Verbesserung des in der Guoernial-(zurrende
vom 14. d. M . , Z. 13!>5t>, in Betreff der Ve^
stimmungcn wegen Regulirung der Speditions-
Oeoühr für inländische Zeitungen und Journale
unterlaufenen Fehlers, ist in dem ersten 'Absätze
nach dem Zwischensätze: „dieoerStamplung unter-
zogen werden," das Wort : ,, dle S c a m p e l -
g e b ü h r ' einzuschalten; welche Berichtigung hie-
mit in Folge hohcn Finanz-Ministerial'Erlasses
llclo. 14. d. , Z. 2 l24 ! ) , nachgetragen wird. —
Laibach am 2U. Juni 1848.
k e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,

Landes ° Gouverneur.
A n d r e a S Graf v. H o h c n w a r c ,

t. k. Hofralh'.
D o m i u i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gudcrnialrath.

3. N N 1 (3) Nr. , 3 7 W
C u r r e n d e

des ka iser l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n Gube r
n i u m s . — Betreffend die Behandlung der am
2. Juni 1848 in der Serie 4t»1 m,t einem 3 2 " !
drr 6apitalssumme verlosten vierpercentigeu Ae-
rarial-Obligation der Stände von Böhmen und
der in derselben Serie verlosten vicrpercentigen
Aerarial-Obligationen der Stände von Nieder-
österreich. - Ueber hohcn ?luftrag des Finanz-
Ministeriums vom 3. l. M . , Zahl 1581, w:rd
mit Beziehung a:»f die Gubernial-Currende vom
14. November 1829, Zahl 25tt42, zur öffent-
lichen Äenntlnß gebracht, daß die am 2. Juni
1848 in der Lerie 4tt l verlosten vierperccntigen
ständischen Äerarial'Obllgationen und zwar: die
böhmisch - ständische Aerarial - Obligation Nr.
tU485<5 mit einem Zwei - und Dreißigstel der
Zapitalssumme und die nivderösterreichisch-ständi»
sHea Aerarial-Obligationen, von Nr. <j?l»7 bis!

einschließlich W43, mit den vollen Capitalsbeträ
gen na h den Bestimmungen des allerhöchsten
Patentes vom 2 l . März 1818 gegen neue, mit
vier Percent in Conventions-Münze verzinslich?
^taatsschuldverschreibungeu umgewechselt werden.
.- Laibach am 14 Juni 1848.
L e o p o l o G ra f v. W e l s e r s h e i m b /

Üandcsgouvcrncur.
And reas Graf v. H o h e n w a r t ,

r. r. Hosrath.
1^!-. S l m o n ' ^ a d i n i g ,

t. k. Guu^iual laih.

6. 1U8l) (3) Nr I4«titt.
g u r r e n d e

über die auß c r o r d e u t l iche Besteue r u ll g
e i n i g e r Bezüge und A r t e n d e s H i n r o m -
mcns. — Dlc durch den Drang unerwarteter Er-
eignisse hcrbclgesüym», außerordentlichen ^rsordcr--
nlsse des Staates uehmcn auch außerordentliche
Mlltel der Abhilfe in Anspruch. Dieselben können
aber auf eine durchgreifende Weise nur >m W.'ge
der Gejctzgeoullg f»itgcstcllt werden. Dleses gilt
lnsbesondcrc vou der Einführung einer, alle Arten
oes Einkomnnns umfassenden Besteuerung. Um
jedoch, weuigstens soweit es die Umstände zulassen,
zur Deckung dcs^rmgendst«» Bedarfes, aus Ver-
minderung des Staatsaufwandes und die Erösp

l lmn^ neuer Quellen des Omtommens hinzuwirken,
hat der Mlnisterrath mtt allerhöchster Genehmigung
Tr . Majestät und Mls Vorbehalt der Bestlmmun-
gen, d>c durch den Reichstag werden vorgezeichnet
werden, Folgendes anzuordnen beschlossen: —
Erstens. Für oic Dauer der gcgcmra'rtigen
schwierigen Verhaltuisse ist eine außerordentliche
Abgabe zu entrichten: u) von den Genüssen, welche
landesfürstliche Clvil- oder Militär-Beamte, dann
ständische Beamte an Besolouug^ ui,o Personal-
zulagen aus dcln Staatbschatzc, aus den politischen
Foudcn und aus den ständischen lassen beziehen;
!,> von den Pensionen, Quicoccuten-Gehalten,
Gnadengaben und Unterhaltöbeiträgeu, welche
Civil- oder Militär-Beamte, pensionirte Offiziere,
dann dic Witwen oder andere Angehörige der
Beamten oder Offiziere aus dcm Staatsschatze oder
den bemerkten Fondeu und lZassen erhalten; l-)von
dem in den Ländern, für welche diese Anordnungen
Wirksamkeit erhalten, bestehenden reinen Einkom-
men inländischer und ausländischer Pfründei», Klo-
stergemeinden und geistlichen Orden, wovon bloß
0a5 Einkommen der Orden, die sich der kranken'
pflege widmen, dann die Unterhaltsbeitraae, die
oeu Me^.dikantcn aus dem Religionsfonde erfolgt
werden, auszunehmen sind. — Z w e i t e n s . Von
dieser Abgabe werden diejenigen Beamten, Pen-
sionisten, Pfründner und Klostergemeindcn frei-
gelassen , deren Gesammtgenuß an dem zur Bele-
gung mit der Abgabe geeigneten Einkommen den
Betrag von Emtauseud Gulden jahrlich nlchc er-
reicht. — D r i t t e n s . Die Abgabe wird in zwei
Abstufungen bemessen, und zwar: mit fünf Pel cent
von oenjenigen, deren jährlicher Gesammtgenuß
1W<» ft, erreicht, jedoch 3MW st. nicht über,
schreitet, und mit zehu Percent von denjenigen,

< deren jährlicher Genuß 3l»(W si. übersteigt. —
V i e r t e n s , Von den Genüssen, die aus öffent-
lichen Hassen bezogen werden, ist die Abgabe stets
bei del Auszahlung der Gebühr in dem Verhaltnisse
zu dem fällig gewordenen Betrage dir letzteren iu
Abzug zu bringen. — F ü n f t e n s . Uiber die Aus-

mittlung des reinen Einkommens der Psmndner,
Klostergemeinden und geistlichen Orden wird eine
besondere Vorschrift die näheren Bestimmungen
Mithalten, Von den Beträgm, welche diese Per-
sonen oder Körperschaften aus öffentlichen Cassen
beziehen, hat jedoch, soferne der Bezug den Betrag
von IMW st. jährlich erreicht oder überschreitet,
der unter 4 vorgeschriebene Abzug, mit Vorbehalt
der weiteren Abrechnung einzutreten, ohne dle
Ausmittlung des Gesammteinkommens abzuwarten.
— Sechs tens. Die Diäten der Beamten in den
neun ersten Classen werden einstweilen auf drei
Viertheile des ursprünglichen Ausmaßes herab-
gesetzt, Für die zehnte, eilste und zwölfte Diäten-
classe hat es bei der bisherigen Bemessung zu ver«
bleiben. — S i e b e n t e n s . I " den Fällen, in
denen bei Ue^rsl'<dluna,en eines Beamten eine
Möbelentschädigung mit einem Theilbetrage des
Gehaltes aus dem Staatsschätze oder einem poli-
tischen Fcmde g^bülm, ist dieselbe nur nach Abzug
der unter 3 bestimmten Percent? zu bemessen. —
Achtens. Um rücksichtlich der zwar beschränkten
Anzahl der höheren Pensionen dem Staatsschätze
eine noch größere Erleichterung, als durch die fest-
gesetzte Abgabe erzielt werden kann, zu verschaffen,
wird vorläufig kein zeitlicher oder bleibender Ruhe-
gcnuß aus dem Staatsschätze und den politischen
Fonden mit einem höheren Betrage als Ackttau-
send Gulden jährlich erfolgt. Der Betrag, um
welchen der Ruhcgenuß nach Abzug der von dem-
selben gebührenden Abgabe das Ausmaß v, 8UW st>
jahrlich überschreitet, wird bei der Auszahlung der
Gebühr in dem Verhältnisse zu derselben einstweilen
zurückbehalten. — N e u n t e n s . Diese Anordnun»
aen werden in Folge des Finanz-Ministerial-
Erlasses vom 18. Juni 1848, Z. 2 l 38 , mit dem
Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
dieselben vom 1. Jul i ! 8 l 8 in Anwendung zu
treten haben. — Laibach am 23. Juni 1848.

L e o p o l d G ra f v W e l s e r s h e i m b ,
Landes « Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofralh.
D o m i n i k B r a n d iic l t er ,

k. k. Gudernialratl).

Z W55. (3) Nr. 139U4.
6 oncu r s - A u s s c h r c i b u n g

Zur Wiedcrbesehuna, dtr durch den Tod des
Franz Laßnig erledigten Bezirksrickterstelle beiden
l. f. Bezirks-Commissariate Oberlmdach mit <»W ft.
Gehalt wird der Concurs bis l5 , k. M . aus-
geschrieben. — Diejenigen, wel^e um die Ver-
leihung dieses Dienstpostcns wellen wollen, ha-
ben sich in ihren aehö'ria documentirten, unmittelbar
an das k. k Kreisamt in Adelsdcrg z>> richtende,»
G' suchen über die vollkommene Kenntniß der krai-
nischen Sprache, über Moralität, ihre bisher ge
Beschäftigung und etwaige Dienstleistung, ihr
Alter, ihre Gesundheit, ihre Religion und ihren
Familienstand, so wie auch über die gesetzliche
Befähigung als Bezirks-Commissar und Richter
über schwere Polizei-Uebertretungcn, so wie zum
Richteramte über Civiljustizangclegenheiten auszu-
weisen; insbesondere haben diejenigen Bewerber,
welche in einer öffentlichen Bcdienstunq stehen,
die Competenzqesuche rechtzeitig durch ihre vorge-
setzten Amtsvolstehungen an das k. k. Kreisamt
in Adclsberg gelangen zu lassen; jene aber, die
bereits bei einem l. f. Bezirks.Kommissariate an- .
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gestellt sind, haben ihre Äesuche durch daS l. f.
Bezirks Kommissariate, bei dem sie dienen, einzu^
reichen, wclchcö solche seinem vorgesetzten t. k.
Kreioamte mir der vorgeschriebenen Qualifications- ^
ladelle versehen, gutachtlich vorzulegen hat, auf l
welchem Wege sodann diese Gesuche an das k. t . ,
Kreisamt in Adelsdcrg zu gelangen halxn. — !
Vom k. k, iilyr. Gubernium. — Laibach am ! 2 . !
Juni ,848.

Z. 1107. (1) Nr. 11?2V, uä «4177.
C o n c u r s - W e r l a u t b a r u ng.

Bei dem k. k. Prooinzial-Htrafhause in Capo-
distria ist der mit dem hohen vereinten k. k. Hof-
tanzlei-Decrete vom 14. Ma i d< I . , Z. 1478t ,
provisorisch genehmigte Posten eines Falmks-Werk-
meisterS, mit dem Bezüge jährlicher Dreihundert
Vwlden in Conv. - Münze und der Verbindlichkeit
einer üantiouöleistung von Vierhundert Gulden
C M . , entweder im Baren oder mittelst einer
gesetzlichen Hypothek, in Erledigung gekommen.
— Bewerber um diesen Posten haben ihre eigen-
händig geschriebenen, an die gefertigte k. k. Straf-
haus-Verwaltung styllsüten Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden biü Ende August d. I . gr-
langen zu lassen, und sich darin über nachstchenoe
Puncte gehörig nachzuweisen: ^) Geburtsort, Alter,
ob ledig oder vcrheirachct, »rm oder ohne Kinder,
dann Nachlveisung einer gesunden Leibeö-Üunstitu-
t ion; l») Angabe der bis jetzt dem Staate gelei-
steten Dienste, mit Nachweisung des sittlich - mora-
lischen Lebenswandels; <-) die vollkommene Fer-
tigkeit im Schreiben und Rechnen, in der deutschen
und italienischen Sprache; l l) den Besitz der un-
umgänglich erforderlichen deutsch ^italienisch und
slavischen Sprachen; l̂ ) über dle Leistung d^r vor-
geschriebenen Caution, ot) im Baren oder mittelst
Hypothek; l') ob und in welchem Grade sie nut
irgend Jemanden dicseö LtrafhauZ-P/rsonalco
cntwcdcr verwandt oder verschwägert seyen, <;) die
Kenntniß über die in Strafhä'usrrn vorkommenden
Fabriks-Arbtiten. — K, K.ProvinziabStrafhaus-
Verwaltung. Capodistria am 4. Juni 1848

Stal«t- u. lnlldrrchtl. Verlautbarungen.
Z. Uwll. ft) Nr. 5-430.

E d i c t .
Vom k. f. Gtadt- und Landrechte in Hrain

wird hiemit kund gemaä)t: ES sey über Allsuchen
des Paul Auer, (5matorö dcr Maria Gury, in
die öffentliche Vcrmicthung, »^.^,. Verpachtung
der Maria H'Ny'schcn Realitäten, alv: des Hauses
Nr. <55, neu, 52 alt, in der Polana-Vorstadl, mit
den da^u gehörigen Nebengebäuden; dcs zum
Haust gchörigcn Oartens; dcö hinter dem Hause
liegenden Ackers ul,d des in Illouza liegenden An-
theils sammt der Schupfe und der Getteidehar-
pfc, auf 8 nacheinander folgende Jahre, von M i -
chaeli 1848 biöhin l r ^ ü i , gewilliget, und zur
-Vornahme derselben die .Tagsatzung auf den 7.
August l. I . Früh 1U Uhr vor diesem Gerichte
bestimmt worden.

Dessen die Pachtlusiigcn mit dcm Beisätze
verständiget werden, dast dic Licitationöbeditlg-
nisse iu der dießlandrechtlichen Regisuatur zu dcn
gewöhnliche: AnNbstundcn, oder aber beim Vu-
rator, Paul Ali er, eingesehen werde»» können.

Laibach au» 17. Juni 1848.

Z. 1N72. (!j> Nr, 4 l t t , »<l 4 8 3 ^ X V l .
K !, n d n, a ch u n g.

Am I t t Juni l. I . , Vormittags von 9 biv
12 Uhr, werden in der AlM5kanzlei d«>r Oameral-
Herrschaft Adelsdcrg die im Walde «Holobitschouz
erliegenden, von dem an da6 k. k. Karstcr Hof-
gestüt erfolgten Aan« und Sagholze erübrigten
Gipfel und Abfälle durch öffentliche Versteigerung
verausicrt werden, wozu die Kauflustigen mildem
Beisahe zll erscheinen eingeladen wrrd^n, daß sie
die Licilationsvedingnisse täglich während dcn
Amtöstunden einsehen können, und der AubrufS-
prclö auf 57 st. festgesetzt sey. — K. K. Verwal'
lungöamt Adelsberg am 22. M a i 1848.

Vermischte VcrlauUmruuHen.
Z. l0l<5. (2) 3i l . z6l5.

E d i c t .

Äo,n k. k̂  Beziltvgcrichte der Umgebung Lai>
l',,chi' wiid hlcmil bekannt gemacht, daß man den
Jacob Nepuar, ro« HiUttüdoi'f Hauö»N,. l n s , un'
geachtet seiner au, 2<». Jul i l. 5̂. «leichten pi'ysl^
ich«« Oloßjllhrigktit, wegen erpiodie,, Hanges zum
Trunke und liederlichen Lcdcnowandcls, un:er fernere
l^uralllschast dl^ Jacob 3iepp^l l.on Igglackausun>
bestimmte Zeil gesehl yabe.

L^ibach <nn »6. Juni l84ü.

Z. »066. (»^ Nr. i:>98.
E d i c t .

Von dem geflltigten k. k. Beznksg««ichte wild
btkannl gemacht:

Hs sey üdcr Anstichen des Johann lUbanzhizt)
auö Waazh, alö ^ejswnar des ^erni ^cdm^t lius
Hoiilrnze, gegen ^osepl) Thoniscditz von Waazh, in
die ereclui,.'! Otildieluüg 0e», dem Ouce Semondoj
«>l,l, Ulb. H,. 79 rienildaren, gcrichillch auf l^Ol si.
bcwcltt'.eien, dem Er^ulen geliörißen Vielitlhube »n
Waazh, weqen aut' dem w. ä. Belgleichc rom 2l>.
Äugu,l »83«, Nr. l l 3 , schuldiger 15ll si. c. ». c.
gcwilUqet, uild yirzu die .Tagsatzungen aul den 24.
^ u ! i , den ^^. August und d«»i '̂ 5 Hepleml>e» l. I . ,
llüli 9 Utir m locu Waazt) mic dnn Anhange angc-
oldnec worden, d.'.ß, wenn diese !kc^lilal be, dcr rr-
licn und zweiien Tagsa^Ullg nicht um over liber del,
Scha^Uügüwe»ll) an Mann gcdrachl wülde, selbe bei
dcr dl i lMl auck unler demselvcll l)i:llang<gedttl würde.

Dessen 0>e KausiMgin ,nil dem Ätmeiken Vtl '
standl^cr lv^dc», 0.»ß dcr tlißs^Uige ült ylllamiu
eln^esryrn »rerdrn t^nllc.

K. K. Begirr^elicbl Feiltlitz um l6. Mai l»48.

Z, »«','/». (?) '^ir. ,725.
E d i c t .

Das k. k. Be^ilks^ericht Prem zu Feistriz m^cht
dckannl: Es sey liber Uilsuchen d<s Ja.ob Stelle
von Waaisch, gege« M^llhaus Elauz von ebendorl,
lve^eil aus dem w. .1. Velqlcichc vom 13. August
l t t^4, il»>»l)!l!ulc> ex^culive 3«. December l ss^ ,
schuldiger ^O si. ^U ki. «. «. <: , in die eiecuiive Keil-
l'ictung drr ge^ilktiichcil, zur Ilaatöhenscl'.ifc Adels»
delg >,,ll, Ulb. ^ir. 5N» Ulitfühänigen, aus »stltt ss.
^0 kr. gtlichilich gcsäial^c^, Rlal,i,u gewilligt!, und
e5 jl.?en zn de,en Amilayme die Taczsa^ungtN auf
dcn 27. I u k , den 2^. ,'ll:gu:'l und den 2tt. Sep«
teuü'el I. I . , l l l 'h 9 Uyr in l«,co »o» eil,»e nnt dem
Aelsayc anber^uml worden. t?as; diese »lcalitäl nur
de» der dlitlen Zeilbieruiiq auch unlcr dein Schätz-
werthe lnnlal-.gegeben weiden wiro.

Wozu Kauflustige mit dem Bemerken linstela^
den werden, daß der Orundbuchöerlracl, das Scba«
tzung^ft'.olocoU und die Licilationt'bcdingmsse wäh«
rend den qewöhnlichin Ämlsstunden hicrgerichls ein-
jieslhtn werden könntli.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Zeijliiz am ^».
Mai .648.

Z. »<»?6 (2) Nr. l?50.
E d i c t :

Vc>n dem gtferliqlen Grzirkogerichle wird Hit-
mit fund grli,achl: Mau bade der Maria Schetina,
verwilwele 5^'ai>z, von Reifniz, wegen tlhoden«
Vcilchwendung, die freie Aermi'gensrelwaltung so«
wohl, als auck die Volmu:idsch.,st über iyre mtnder»
jährige Tochter Franziska Ivanz abzunehmen, fie
unter Kuratel zu seyen, al? ihren Kurator, so wie als
Vormlliw der obigen Pllpiüin, den Hm. Izchami Pe»
te!n, Oberlichter von 'ttcifniz. «uszuftcllen ftefuliden.

K. H. lUezirks^ericht Ncism; den >?. )un i l84l i .

Z. 1U?7. (1) Nr. v!w.
K u n d m a c h u n g .

Die nachstehend verzeichnet«»!,, am 2ll. Juni d. I auf dem Assentplahe nach Neustadt! nicht
erschienenen Burschen werden hicmit aufgefordert, binnen 4 Monaten ihr Ausbleiben so gewiß zu
rechtfertigen, als sie sonst als Rekrutirungsstuchtlinge behandelt würden.

^ G e b u r t s - ^

« ,̂ N « m « ^ P f a 1 l «

1 Knoll Franz 182« Reifniz 29 Reifniz
»̂ Schlludca Johann „ Iurjovih « dto.
:z Kallschcr Johann «, Gorra 32 Gorra
4 Benzhlna Mathias ,. Traunig 5!> kaaserbach
5 Prlmosh Pcccr ,. Maascrn 24 Waasern
6 Kcrshe FraNz w » ) Soderschitz «1 Soderschitz
7 <̂ o'.h Johann ., Nethje tti Laaserbach
tt Harmg MathiaS ,82k< Rcisniz »48 Reifniz
9 wlaschlh Franz « Deutschdorf il2 h^o.

,N Louschin Thomas « Sajovitz 14 ^
11 Stupza liucas „ Iurjovih 2<i dto
12 Pnnath Michael ,, Polland n ^ ^
l ^ Hschampa Johann ^ Gorra 24 Gorra
14 Mochar Johann ^ Rethje g Laaserbach
15 TurkAndreatz ^ dto. 49 ^
ZU Koschlncrl Joseph ^ dto. 54 ^ '
17 iNamdizh Marhlas ,̂ dto. ^ ^ .
Itt Veftel Anton ^ dto. ^ ^ ^
N» Üeustet Andrcao ^ Traunik 52 dto!
^tt Schega Andreatz » dto. <;» dto.
2 1 ^aurlzh Franz ., dt». 7« h ^ .
22 Bambitsch Joseph » Hrid 24 dlo.
23 Barthol Johann ., dto ^2 dto.
2 l Baraga Joseph „ Sigisdorf 1 , dro.
25 Belegoi Johann ,. Ratilniz 4,» Niederdorf
2« Petritsch Iacod «827 Raune zg Dblak
27 Nuperzhizh Johann „ Rethje 7 , 2aaserdach
28 Mikolizh Joseph » TrauNzk <ẑ  dlo.
2!> Bartol Jacob » dto. 7<; dto.
3U Vcf,el Johann „ dto ^5 dto.
!jl Kernz MathiaL » Kleinlak 8 dto.
32 Anselz Johann .. dro. 22 dto.
: « Veßel Johann „ Mitterdorf 3 dto.
^ Baraga Joseph . „ Siqisdorf ? dto.
85» Handler Joseph „ Maasern 29 Maasern
3U Hrovath Johann „ Niederdors ^ Niederoorf
»? Mochar Bernhard „ Rethje ,4 «aaserbach

K. K. Bezirks. Commissariat Reifniz den 2H. Juni 1848.


